
Essen/Heidelberg. Endlich werden
Visionen war. Die Vernetzte Dru-
ckerei und die informationstechni-
sche Verbindung von Auftragsbe-
arbeitung und Produktion wird mit
der JDF-Integration von Prinance®

Wirklichkeit. 
Auf der drupa können Sie erstmals
erleben, wie harmonisch und
schnell Prinance® mit Vorstufe,
Druck und Weiterverarbeitung kom-
muniziert.
Der große Vorteil für Sie: die JDF-
Vernetzung von Prinance® wächst
von Maschine zu Maschine. Alle
bestehenden Produktionsbereiche
werden über intelligente Erfas-
sungssysteme in Prinance® für die
Nachkalkulation bereitgestellt. 
Nur eine komplett vernetzte Dru-
ckerei ermöglicht Ihnen eine
schnelle Bewertung von Produk-
tion und Ertrag. Und das zu er-
staunlich günstigen Preisen. 

alphagraph team Halle 9 Stand 43
1.) Zusammenspiel von Prinance®

und der Produktion mit Hilfe von
Stratos i.Point® in einer BDE-
Strecke. (Individuelle Termine nach
Absprache)

Heidelberg Halle 2 im Prinect
Center
1.) Täglich finden im Prinect Center
Shows statt, in denen Ihnen der
Prinect-Workflow und seine Mög-
lichkeiten vorgestellt werden.
(Dauer der Show: ca. 20 Minuten)
Deutsch um 11:30 und 15:30 Uhr
Englisch um 13:30 und 17:30 Uhr

2.) Im Obergeschoss des Prinect
Centers in der Halle 2 findet die
Prinect Experience Tour statt. Nach
Anmeldung im Untergeschoss
erleben Sie in 30 Minuten die Mög-
lichkeiten der Prinect Welt.
Innerhalb von 3 Minuten erhalten
Sie an jeder der 10 Stationen in
konzentrierter Form alles Wissens-
werte über den Prinect-Workflow.

Nähere Informationen zum Pri-
nect-Workflow erhalten Sie auf
Seite 2 dieses Newsletters.
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Essen. Mit winkaar32 schickt alpha-
graph team eines der in Europa
meistverkauften Kalkulations- und
Abrechnungssysteme in den wohl-

verdienten Ruhestand. Der Nach-
folger feiert seine Premiere auf der
drupa 2004. Mit Prinance® geht
eine ausgereifte Softwarelösung
weltweit an den Start. Seit 22
Jahren bietet alphagraph team in
Deutschland und Österreich kom-
petente und verantwortungsvolle
Beratung mit einem umfassenden
Schulungs- und Betreuungsteam
für den Ein- oder Umstieg auf Pri-
nance® an. 
International wird Beratung, Ver-
trieb, Schulung und Systemintegra-
tion von Heidelberger Druckma-
schinen verantwortet und durchge-
führt. Prinance® von alphagraph ist
bereits heute in fünfzehn Ländern
fester Bestandteil von Heidelberg-
Lösungen.

Flexibel anpassbar
Modular aufgebaut, bietet Pri-
nance® Druckereien die Möglich-
keit, alle Arbeitsvorgänge von der
Kalkulation bis zum Mahnwesen
und der Nachkalkulation schnell
und zuverlässig zu bearbeiten.

Prinance® ist wesentlicher Be-
standteil des Heidelberg Prinect
Workflows
Neben der Internationalisierung
steht Heidelberg für eine maximale
Integration in den Prinect-Work-
flow, der die digitalen Informa-
tionen für die gesamte Print-Me-
dia-Produktion liefert. 
Natürlich geht dies einher mit der
Umsetzung von offenen JDF-
Schnittstellen und die Anbindung
von weiteren Workflow-Produkten.
Überzeugen Sie sich selbst von
den umfassenden Möglichkeiten,
die Ihnen Prinance® von alpha-

graph in der Produktion bietet.
Sie finden Prinance® auch im Pri-
nect Center in der Halle 2 von
Heidelberg.

Bieten Sie Ihren Kunden optimale
Serviceleistungen via Internet
Zur drupa stellt alphagraph team
mit Web.Connect® die neue inter-
netbasierende Serviceplattform vor.
Vollständig in Prinance® integriert
können Ihre Kunden Anfragen ab-
senden, Auftragsübersichten an-
schauen, Lagerbestände überprü-
fen und Wiederholungsaufträge
veranlassen.
Weitere Informationen, was Web.
Connect® noch für Sie tun kann,
finden Sie auf Seite 3.

Mit deutlich gesteigertem Leistungsumfang repräsentiert
Prinance® das Machbare in der Branchensoftware

Prinance® – alphagraph
präsentiert den Nach-
folger von winkaar32
auf der drupa 2004
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It’s drupa time

Sehr geehrter Leser,

alle 4 Jahre wiederholt sich das
Spektakel in Düsseldorf. Die graphi-
sche Industrie zeigt unübersehbar
Flagge. Hier wird für alle sichtbar,
was aus den auf der drupa 2000 pro-
klamierten Themen geworden ist. 

Die drupa 2004 wird, das ist schon
jetzt klar, im Zeichen des JDF’s ste-
hen (Job-Definition-Format). Das
babylonische Sprachgewirr zwischen
den unterschiedlichen Maschinen-
herstellern hat ein Ende. In Zeiten
immer härter werdenden Wettbe-
werbs zählt immer weniger die
Leistungsfähigkeit eines einzelnen
Aggregats, sondern das Zusammen-
spiel und die „Teamfähigkeit“ der
einzelnen Produktionsteile.

Ab hier ist die Branchensoftware
gefordert. Sie ist der Integrator für
den Datenfluss zwischen Büro und
Produktion. Wir haben unsere Haus-
aufgaben gemacht. Mit dem win-
kaar-Nachfolger Prinance® vernet-
zen Sie herstellerübergreifend Ihre
Produktionswelten. 

Wir sind sicher, dass die drupa Ihre
Einsichten und die dann so hoffent-
lich  gewonnenen Erkenntnisse meh-
ren wird (frei nach Maybrit Illner).
Wir wünschen viel Spaß beim Lesen
und freuen uns auf Ihren drupa-
Besuch. Bis bald...

Ihr Norbert Hotze

Norbert Hotze
Geschäftsführer alphagraph team

Mit der JDF-Integration präsentieren alphagraph team und Heidelberg 
auf der drupa die Vernetzte Druckerei
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Ausgabe 7 Zeitung für Kunden und Interessenten von alphagraph team I/2004      

Prinance® meets JDF

Erleben Sie Prinance® und JDF live.
Täglich können Sie sich in der live davon überzeugen, wie
Prinance® und seine JDF-Anbindung Geld sparen helfen. Es
stehen Ihnen 3 Möglichkeiten zur Auswahl:
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In dieser Ausgabe

2 · JDF
Nur ein weiteres Daten-
format oder gesteigerte
Wirtschaftlichkeit?

3 · Web.Connect®

Internetanfrage und Job-
Tracking für Prinance®

3 · Ausgabe der
Druckbogengrafik
Druckbogengrafiken als
Begleitblatt zur
Auftragstasche

4 · Prinance® erweitert
Mehrere Fremdanfragen je
Vorgang und Übernahme-
funktion

4 · Prinance® – bereit für die
drupa 
Alle Neuerungen zur drupa
im Überblick 



Essen. JDF und die vernetzte
Druckerei sind Schlagworte, die
gerade wieder zur drupa in aller
Munde sind, jedoch für manchen
immer noch nur ein abstrakter Be-
griff. Hierzu sollen ein paar Grund-
lagen und die Idee hinterleuchtet
werden. Was ist JDF, was soll es lei-
sten, wie ist der Stand der Dinge?
Jede Druckerei kennt das
Problem, kaum ist eine
Auftragstasche geschrie-
ben, erfährt sie sonderbare
Wandlungen. Eine Kopie
hier, ein Vermerk da, für
die eine Abteilung das eine
oder andere speziell auf
die Tasche gebracht, jeder
notiert und verändert das,
was Ihm wichtig ist. Somit
mutiert die Tasche mit der
Zeit zum Informationscontainer,
aufgefüllt mit Notizen, Mails usw.
Was aber nun, wenn nicht mehr
klar ist, welcher Stand dieser
Taschen der aktuellste ist? Und das
in einer Zeit, in der Veränderungen
an einem Auftrag bis kurz vor dem
Druck nahezu selbstverständlich
geworden sind. Schnell ist hier viel
Geld verloren. Hier wird auch klar,
dass die Auftragstasche im her-
kömmlichen Sinn nicht mehr geeig-
net ist, die Mehrfachnutzung vor-
handener Informationen verfügbar

zu machen. Unabhängig von der
Unternehmensgröße kommt noch
ein weiteres Problem hinzu – wer
weiß eigentlich noch um den wirk-
lichen Status eines Auftrages
Bescheid. Schnell wird auf die alt-
bewährte Technik – Information
durch Fersengeld – zurückgegriffen,
um all diese Informationen herbei-
zuschaffen.
Und das eigentlich nur, weil man
heute einen Auftrag im Auftrags-
managementsystem schon kom-
plett beschreiben kann, aber die
einzelnen Abteilungen immer noch
nicht in der Lage sind, diesen
Auftrag automatisch anzusehen,
geschweige denn erkennen, wie der
Status eines Auftrages mittlerweile
aussieht. Warum aber können die
Rückmeldungen eines Auftrages
aus beliebigen Systemen nicht
automatisch jeder Abteilung zur
Verfügung stehen, automatisch die
Nachkalkulation füllen, Auftrags-
veränderungen automatisch von
Abteilung zu Abteilung weitergelei-
tet werden? Jeder, der diese Punkte
bejaht, hat eigentlich den Sinn von
JDF schon verstanden. Hier setzt
die Idee des JDF – Job Definition
Format – ein, es soll einen Druck-
auftrag in einer Art und Weise  und
mit einer Technologie derart be-
schreiben, dass stets die aktuellen
Produktionsinformationen an die
Abteilungen geliefert werden und
die Rückmeldungen an die Manage-
ment Informationssysteme ge-
währleistet sind. Das große Ziel ist
es, das dies unabhängig von einer

Maschine, Computertyp und, dies
ist wohl das Wichtigste, hersteller-
übergreifend geschieht. Um das zu
schaffen muss also ein übergreifen-
des Format definiert werden. 
Genau dies ist die Aufgabe des
CIP4  Komitees, das sozusagen die
Hoheit dieses Formates verwaltet.
Die Mitglieder dieses Komitees

haben sich seit mehr als 4 Jahren
die Arbeit gemacht, alle Arbeits-
abläufe einer Druckerei Schritt für
Schritt in allgemein gültige Begriffe
der JDF Spezifikation zu überset-
zen. Somit wird es bald kein
Problem mehr sein, die Informa-
tionen des Management Informa-
tions-Systems (MIS) der Vorstufe,
der Druckmaschine und der Weiter-
verarbeitung zur Verfügung zu stel-
len.
Der aktuelle Stand der Entwicklung
des JDF ist für jedermann im

Internet zugänglich. Seit einiger Zeit
gibt es von den verschiedenen
Herstellern schon erfolgreiche
Betatests zu diesem Thema. Auf
der drupa wird man die ersten ferti-
gen Lösungen zu diesem JDF-
Workflow sehen. Besonders ist hier
der Prinect-Workflow von Heidel-
berg zu erwähnen, in dessen  Zen-
trum das MIS System Prinance®

von alphagraph team als Erzeuger
und Verteilerzentrum des JDF fun-
giert. Die Prinect Experience Tour
im Obergeschoß der Halle 2 von
Heidelberg ist eine hochinteressan-
te Veranstaltung zu diesem Thema.
Hier wird dem interessierten
Besucher gezeigt, was für ihn JDF
in der Praxis bedeutet. Er bekommt
hier die Möglichkeit, mit seinem
Auftrag und seinem JDF die
Stationen einer Druckerei zu durch-
laufen und an jeder Station den
Einsatz seines JDF in der Praxis zu
erleben. Hier wird sehr anschaulich
der komplette Nutzen des JDF für
eine moderne Druckerei transpa-
rent gemacht. Mit Prinance® und
Prinect ist die Zukunft reale Wirk-
lichkeit geworden. Hier kann man
den modernen JDF-Workflow im
Praxiseinsatz sehen und den Nut-
zen für das eigene Unternehmen
begreifen.

Zur drupa ist es wieder in aller Munde – das Job Definition Format – kurz JDF. 
Aber was verbirgt sich dahinter?

Essen. Seit Jahren ist die Druck-
industrie, gebeutelt durch schlech-
te Konjunkturdaten und noch
schlechteren Prognosen, für die
Zukunft auf der Suche nach neuen
Einsparungspotentialen. 
Schon seit längerem zeichnet sich
ab, dass die bewährte alte Formel
„Wirtschaftlichkeit durch den Einsatz
immer neuerer Technik“ heute nicht
mehr wirkt.
Globalisierung der Märkte, neue
Wirtschaftsräume mit günstigeren
Kostenstrukturen und nicht zuletzt
sinkende Auflagen und Nachfragen
führen zu enormen Überkapazitä-
ten. Ergo hilft hier die Investition in
immer schnellere Technologie
wenig bis gar nicht. Daher beschäf-
tigt sich die Branche seit einiger
Zeit mit dem Begriff Vernetzung.
Gemeint ist hiermit nicht primär
die Verkabelung des Betriebes,
sondern vielmehr die automatisier-
te Verzahnung der Arbeitsabläufe
einer Druckerei. 

Lange Zeit wurde dies auch mit
dem Begriff Workflowoptimierung
umschrieben. Was in anderen in-
dustriell geprägten Branchen seit
Jahren Standard ist, ist für die
Druckindustrie nach wie vor ein
neues Feld. Sicher reden wir, im
Gegensatz zum industriellen Um-

feld, in der grafischen Industrie
nach wie vor von kleineren Unter-
nehmen, deren Leidensdruck im
Gegensatz zur Serienfertigung aus
den individuellen Einzelprodukten
her rührt. Hier ist Flexibilität ge-
fragt, schnelle Reaktionsmöglich-
keiten fördern bessere Erträge bei
immer kleineren Auflagen. Ein
Markt, der durch die Nachfrage
geprägt ist, braucht heute Mittel
und Wege, die Prozesse so schmal
und effizient wie möglich zu gestal-
ten. Hier wird die Vernetzung
mittels JDF ein Übriges hinzufügen
können. 

Eines ist sicher, die Druckindustrie
wird sich auf lange Sicht davon ver-
abschieden können, standardisier-
te Aufträge im großen Umfang fer-
tigen zu können. An deren Stelle ist
der Typ des vielfältigen, kleinen
Auftrags gerückt, bei dem alles
irgendwie möglich gemacht wird.
Die Druckerei rückt in die Rolle des
Problemlösers, der als Gesamt-

dienstleister gegenüber dem Kun-
den auftritt. Schon heute beträgt
der Anteil an der Gesamtwert-
schöpfung für Druck und Weiter-
verarbeitung nur noch 20%.  Damit
wird das eigentliche Dilemma klar,
egal wie das Mittel zum Zweck
heißt, man redet nicht über ein be-
liebiges Format, um Auftragsdaten
auszutauschen, sondern hier wird
eigentlich über bessere betriebliche
Organisation nachgedacht.

Damit aber rückt ein modernes
Auftragsmanagementsystem (MIS)
wie Prinance® in die zentrale Rolle
dieser Vernetzung. Erst hier wird
zu einem Auftrag automatisch ein
JDF erzeugt, hier wird der Auftrag
in der richtigen Reihenfolge ge-
plant, hier werden die Status-
meldungen zu einem Auftrag, sei
es durch JMF oder andere BDE
Systeme, eingesammelt. Hier wird
der Disponent, möglicherweise der
Kunde, automatisch über den Auf-
tragsstatus informiert. Systeme

wie Prinance® stellen die Informa-
tionen vollautomatisch, z.B. für
eine Agentur, im Internet zur Ver-
fügung. Prinance® erhält mittels
JDF oder durch das Internet
Anfragen und überführt diese in
Sekunden in Kalkulationen und
Angebote. Hier erst schließt sich
der Kreis zum Kunden. Dies ist der
eigentliche Nutzen der Vernet-
zung.
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Das Zauberwort der drupa: JDF = Vernetzung = Wirtschaftlichkeit?
Die vernetzte Druckerei – wirtschaftlicher durch JDF?

JDF – nur ein weiteres Datenformat?
+++ alphagraph team auf der drupa: Halle 9, Stand A43 +++ alphagraph team auf der drupa: Halle 9, Stand A43 +++ alphagraph team auf der drupa: Halle 9, Stand A43 +++

2 · alphagraph · newsletter April 2004

Ethernet

1) Non Heidelberg Product

Prinect
Auto Register

Stahlfolder

Stitchmaster

Prinect
FCS 100

Internet Access Prinect
Prinance

Prinect
Data Control

Prinect
Profile Toolbox/
Prinect
Calibration
Toolbox

Prinect
Prepress
Interface

Production

PostpressPress

Internet

  Prinect
Web Center

Sunday

Prinect CP2000
Center & Prinect
Axis Control

Management

Speedmaster

Prinect
Image Control

P-Net/Compucut

Polar cutter
Prinect
Meta-
Dimension

Proofer 1)Suprasetter

Prinect
Printready
SystemPrinect

Signa Station

Prinect
MetaShooter

NexStation

Digimaster

NexPressSmartBoard

Quickmaster DI

Prepress

Station 1
Auftragsanlage Prinance® Auswahl
aus 5 Jobs, z.B. Poster, Bücher

Station 2
Prinect Signastation Auftragsdaten
werden geladen und ausgeschos-
sen

Station 3
Prinect Printready 

Station 4
Prinect MetaDimension 

Station 5
Prinect Prepress Interface als
Verbindung von Vorstufe und
Druck

Station 6
Prinect CP2000 Center mit 
Management Gate zur 
Druckmaschinensteuerung 

Station 7
Polar Compucut zur Erstellung
von Schneidprogrammen

Station 8
Prinect SCS100 Compufold zur
Erstellung von Falzprogrammen

Station 9
Prinect SCS100 Compustitch mit
der Sammelheftervoreinstellung

Station 10
Prinance® mit Rechnungsstellung
und Nachkalkulation

Tägliche Präsentationen zu Prinect:
Heidelberg Halle 2 im Prinect Center

Video-live-Übertragung am alphagraph Messestand
Halle 9, Stand A43

Deutsch um 11:30 und 15:30 Uhr
Englisch um 13:30 und 17:30 Uhr

Bei alphagraph in der Halle 9 auf Stand A43
und bei Heidelberg in der Halle 2 im Prinect
Center finden Sie Antworten. Schauen Sie
doch mal vorbei.

Eingang
Nord

5

4

2

1

87

9
A43

CenterCenter



Essen. Mit dem neuen, zur drupa
vorgestellten Produkt, Web.Con-
nect® kann der Prinance® Anwen-
der ein Online-Portal mit umfang-
reichen Serviceleistungen für seine
Kunden zur Verfügung stellen. Für
den Druckereikunden stehen Infor-
mationen, wie aktuelle Aufträge,
Auftragsdetails mit aktuellem Auf-
tragsstatus, Lagerbestände mit La-
gerabruf, Auftragsarchiv direkt und
Online bereit. Außerdem ist eine
leicht zu bedienende Anfrageein-
gabe für Kunden oder Interessen-
ten integriert. Anfragen der in
Prinance® definierten Produkte, die
im Internet eingegeben werden,
können automatisch in Prinance®

übernommen werden.
Dort ergänzt der Sachbearbeiter
den Produktionsweg und erhält
das Angebot. Dieses Angebot wird
dem Druckereikunden per Fax oder
E-Mail zurückgeschickt. 
In der Adressverwaltung wird der
Zugriff auf das Onlineportal Web.
Connect® für jeden Kunden indivi-
duell frei geschaltet. Dort werden
auch Login-Name und Passwort
festgelegt. Eine Zuweisung der
Rechte des Kunden in Web.Con-
nect® ist ebenfalls möglich.
Im Bereich der aktuellen Aufträge
erhält der Druckereikunde Infor-
mationen über seine Aufträge.
Welche Informationen freigegeben
sind, können Sie in der Adminis-

tration von Web.Connect® speziell
für jeden Kunden definieren.
Wählt der Kunde einen Auftrag aus,
werden die zugehörigen Auftrags-
details dargestellt. Durch die Mög-
lichkeit der Produktvorschau in
Prinance® kann der Kunde nun
auch via Internet dies LowRes PDF
zusammen mit den Auftragsdaten
abrufen.
Außerdem werden die für das Job-
Tracking mittels E-Mail-Tracker be-
nutzten Auftragsstatusmeldungen
eingesetzt (Bild 3).
Web.Connect® bietet dem Drucke-
reikunden die Möglichkeit, Lager-
bestände seiner Artikel zu sehen.
Eine Freischaltung von verschiede-
nen Materialgruppen z.B. Fertig-
ware, Handelsware oder Auftrags-

artikel können Sie in der Adressver-
waltung vornehmen. Für die darge-
stellten Artikel mit Bestand kann

der Kunde einen Lagerabruf täti-
gen, der automatisch in Prinance®

übernommen wird. Dort wird dann
der Lieferschein ausgelöst und die

automatische Materialbuchung re-
duziert den Bestand. 
Im Auftragsarchiv sieht der Drucke-
reikunde seine bereits gelieferten
und abgerechneten Aufträge.
Auch hier kann man in den Auf-
tragsdetails bei vorhandener PDF-
Datei ein PDF-Download vorneh-
men.
Über den Menüpunkt Anfrage kann

der Druckereikunde bzw. Interes-
sent Anfragen für Prinance® einge-
ben. Nach dem Ausfüllen der For-

mularfelder und dem Absenden der
Anfrage werden die Daten automa-
tisch in Prinance® übernommen.
Welche Produkte angefragt werden

können, definieren Sie in der
Administration von Web.Connect®.
Lassen Sie sich von der Leistungs-

fähigkeit von Web.Connect® über-
zeugen.

Essen. Neben den bestehenden
und den neuen elektronischen
Workflowinformationen, wollen wir
den papiergestützten Produktions-
informationsfluss via Auftrags-
tasche bzw. Auftragspapiere nicht
vernachlässigen.

Als Ergänzung zur Produkt- und
Produktionswegbeschreibung der
Auftragstasche kann nun ein Anla-
geblatt, welches parallel zur Word-
Ausgabe der Auftragstasche mit
dem Ausgabegenerator erzeugt
wird, die Druckbogenaufteilung je
Bogengruppe ausgegeben werden.

Der Ausdruck enthält neben den
Kopfdaten der Auftragsbeschrei-
bung je Bogengruppe den gewähl-
ten Bedruckstoff mit den Formaten
von Roh- und Druckbogen sowie
die Werte des Randbeschnitts und
der Greiferkante. 
Die farbige Darstellung der Druck-

bogengrafik erfolgt
1:1 als Übernahme
aus dem Ma-
schinenbildschirm
der Kalkulation. 
Hier wird ergän-
zend durch einen
Pfeil die Laufrich-
tung des eingesetz-
ten Materials ange-
zeigt.
Des Weiteren wer-
den die Nutzenauf-
teilung, die Druck-
und Farbdaten so-
wie der Name der
eingesetzten Druck-
maschine darge-
stellt.

Die Internetanfrage und Job-Tracking für Prinance®

Neu: Web.Connect® – das Kunden(an)bindungstool

Alle Druckbogengrafiken der jeweiligen Bogengruppen als
Begleitblatt zur Auftragstasche

Ausdruck der Druckbogengrafik

Aktuelle Aufträge – Übersicht

Aktuelle Aufträge – Detailansicht

Lagerbestand – Übersicht
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alphagraph team GmbH Im Teelbruch 130  -alphahaus-  
D-45219 Essen

Telefon 02054/105-300  

Telefax 02054/105-444  

Internet www.alphagraph.com  

E-Mail info@alphagraph.com

fachliche Hotline 02054/105-555

technische Hotline 02054/105-666

Erscheinungsweise 1/4-jährlich

Auflage 15.000 Exemplare

Impressum

Erleben Sie Web.Connect® live auf 
unserem Messestand:

Halle 9, Stand A43

Anfrage

Eine Präsentation von Web.Con-
nect® finden Sie auf unserem
alphagraph Messestand:
Halle 9 Stand A43.

Prinect und Prinance® sind eingetragene Marken der Heidelberger Druckmaschinen AG



Weitere Informationen zum Thema Prinance® sowie eine Demonstration
der Funktionsweise erhalten Sie auf unserem Messestand. 

Halle 9, Stand A43

Essen. Mit der Anlage und
Speicherung mehrerer Anfragen
(fremd) setzen wir den Ausbau der
Auftragsabwicklung konsequent
fort. 

Über den Befehl neu in der Vor-
gangstaste Anfrage können nun,
wie auch bei Bestellung, Liefer-
schein und Rechnung, beliebig
viele Anfragen (fremd) in einem
Vorgang angelegt werden. So kön-

nen z.B. die Anfragen für eine
buchbinderische Leistung an meh-
rere Buchbindereien, verbunden
mit der Kalkulation, verwaltet wer-
den. Eine Kopierfunktion von An-
fragen erleichtert diese Arbeit 
(Bild 1).

Des Weiteren wurden die Variablen
zur Produktbeschreibung, wie
schon bei der Bestellung (fremd),
eigenständig angelegt. Damit las-
sen sich nun die anzufragenden
Leistungen ohne Einfluss auf die
Beschreibung der Kalkulation und
des Angebotes erfassen.
Um noch flexibler in der Beschrei-
bung der Anfragen zu werden, wur-
den für die Bereiche Satz – Versand
eigene Bemerkungen (Anfrage)
eingebaut.

Sämtliche Eingabefelder der Anfra-
ge (fremd) stehen auch im Formu-
larassistenten zur Verwendung
bereit. Natürlich können weiterhin
die Variablen der Produktbeschrei-
bung, der Kalkulation und des
Angebotes genutzt werden.
Für den Fall der Bestellung kann
nun aus erstellten Anfragen der
jeweiligen Lieferanten die Anfrage
ausgewählt werden, die den Zu-
schlag bekommt. Damit wird un-
nötiger Aufwand für eine Doppeler-
fassung bei der Anlage der Bestel-
lung vermieden (Bild 2).

Mehrere Anfragen (fremd) je Vorgang, Kopierfunktion und Übernahme in eine Bestellung

Prinance® – erweiterte Funktion

Neue Funktionen:

Web.Connect®

Internetgestützte Produktanfrage
mit Datenübernahme in die Kalku-
lation. Kundenbezogener Informa-
tionsabruf zu aktuellen Aufträgen,
zu Lagerbeständen von Fertigware
mit integrierter Lagerabruffunk-
tion und zu abgeschlossenen Vor-
gängen im Auftragsarchiv.

Integration von JDF
Das neue Datenaustauschformat
der vernetzten Druckerei.

Ausdruck der Druckbogengrafik
 

Erweiterungen in der Kalkulation
Umbenennen von Bogengruppen
und Änderung der Auflage einer
Bogengruppe jetzt möglich
 

Ausgebaut: Funktion „Anfrage
(fremd)“
Mehrere Anfragen (fremd) je Vor-
gang, Kopierfunktion und Über-
nahme in eine Bestellung
 

Mehrere Nummernkreise je
Vorgangstyp
 

Stratos i.Point®

Erweiterter Komfort in der Erfas-
sung von Maschinendaten mit
dem mde.connector unseres Be-
triebsdatenerfassungprogramms
Stratos i.Point®

 
Customer.Connect® V2
Vorstellung der neuen WEB clients
unseres CRM Programms

Weitere Informationen zu den ein-
zelnen Funktionen lesen Sie in die-
sem Newsletter.

Überblick zu allen Neuerungen in Prinance®

Neu in der drupaversion
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Bild 1

Bild 2

Halle 9

So finden Sie uns: Halle 9, Stand A43

Erweiterungen zu Prinance®

alphagraph team – unsere Produkte für Ihren Erfolg!

Web.Connect®: Das neue Online-
Informationstool für die verbesserte
Kunden(an)bindung.

Customer.Connect®: Kundenmana-
gement, Speicherung aller Aktivitä-
ten für einen erfolgreichen Vertrieb.

Stratos i.Point®: Der elektronische
Tageszettel für PC und Mac mit
digitaler Auftragstasche.

Printy®: Die preisbewuss-
te Komplettlösung von
der Kalkulation bis zum
Mahnwesen.

Prinance®: Die professio-
nelle Auftragsabwick-
lungssoftware mit Nach-
kalkulation, Warenwirt-
schaft und Kapazitätspla-
nung.

> Upgrade möglich >

Der alphagraph team
Messestand

Tägliche Präsentationen zu
Prinance®:

Heidelberg Halle 2 im Prinect Center

Video-live-Übertragung am
alphagraph Messestand

Halle 9, Stand A43

Deutsch um 11:30 und 15:30 Uhr
Englisch um 13:30 und 17:30 Uhr


